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Grußwort 
des Brudermeisters Stefan Wrage

Liebe Bruderschaft ler, liebe Wanloer, 
liebe Leserinnen und Leser, 

es ist schon wieder soweit. Unser traditionelles Schützenfest 
steht vor der Tür. Daher lade ich Sie als Brudermeister der St. 
Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo ganz herzlich zu 
unserem diesjährigen Schützenfest vom 11.05. bis 13.05.2013 ein.
Auch in diesem Jahr haben wir wieder unser Bestes gegeben, 
um Ihnen ein schönes und stimmungsvolles Wochenende mit vielen Höhepunkten bieten zu 
können.

Wie in jedem Jahr sind auch beim diesjährigen Schützenfest wieder viele fl eißige Helfer aktiv 
gewesen, die zum Gelingen des Schützenfestes beigetragen haben. So möchte ich mich an 
dieser Stelle bei meinen Vorstandskollegen bedanken, die wieder viel Zeit und Mühen in die 
Vorbereitung der Prunk investiert haben.
Wie wichtig aber auch die vielen Personen im Hintergrund der Organisation eines Schützenfestes sind, 
zeigen wir in diesem Jahr in unserer Paradeschrift , indem uns drei dieser fl eißigen Helfer Einblick in 
ihre Arbeit gewähren. Ohne sie würde es sicherlich kein Schützenfest in dieser Form geben.
Letztendlich auch ein Wort des Dankes an unsere „Sponsoren“, die mit ihren farbenfrohen 
Anzeigen dieses Festheft  und viele andere Projekte der Bruderschaft  verwirklichen.

Da zum Gelingen eines Schützenfestes sicherlich auch die Gäste gehören, lade ich Sie alle zu 
unseren Veranstaltungen in die Mehrzweckhalle ein, um dort ein paar schöne Stunden mit uns 
zu verbringen.
Unserem Jungkönigshaus um unsere Jungkönigin Yvonne Schmitz mit Ihren Ministerinnern Julia 
Heintges und Kristina Döhmen sowie unserem Schülerprinzenhaus mit dem Schülerprinzen 
Jason Schroers mit seinen Rittern Justin Sudkamp-Nauschütz und Renè Wienands wünsche ich 
unvergessliche Prunkfeierlichkeiten, die für sie wie für uns mit toller Stimmung und viel Spaß 
verbunden sein mögen.
Hoff en wir, dass uns der Wettergott in diesem Jahr wohl gesonnen ist und es auch bei den 
traditionellen Umzügen mit vielen Schützen und Besuchern keinen Grund zur Klage gibt.
Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie, liebe Wanloer Bürger und Freunde des Schützen-
brauchtums, auch in diesem Jahr wieder durch das Schmücken Ihrer Häuser mit Fahnen und 
den Besuch der Umzüge ihrer Verbundenheit zu über 600 Jahren Glaube, Sitte und Heimat in 
Wanlo Ausdruck verleihen würden.

So, nun genug der Worte, ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre unserer beliebten 
Paradeschrift , viel Erfolg bei unserem Rätsel und ich hoff e, wir sehen uns an den Tagen der 
Prunkfeierlichkeiten bei den Umzügen und in der Mehrzweckhalle. 

Mit bruderschaft lichen Grüßen
Stefan Wrage
1. Brudermeister

um Ihnen ein schönes und stimmungsvolles Wochenende mit vielen Höhepunkten bieten zu 
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Grußwort zum Schützenfest 
in Wanlo 2013

Schritt für Schritt - Wir ziehen mit
Auf das Tempo kommt es an. Auch beim Parademarsch. Und 
auf die Richtung natürlich. Wer sich einreiht in die große 
Gemeinschaft  der Bruderschaft en, muss Schritt halten. Damit 
aber alle mitkommen und keiner zurückbleibt, gibt die Musik 
den Takt vor. Schritt für Schritt – zügig und zielgerichtet – 
gehen die Schützen ihren Weg. Nicht nur beim Schützenfest.

Der Grundgedanke des Mit-Ziehens (bei den Aufzügen und Paraden im wahrsten Sinne des 
Wortes umgesetzt) bestimmt das bruderschaft liche Miteinander an allen Tagen. Wohin es geht, 
wissen beim großen Schützenfest der Kommandierende General und seine marschierenden 
Hauptleute: Immer nach vorn – und hin zum frohen Feiern! Im Bruderschaft sleben ist die 
Ausrichtung christlich begründet und im Leitwort „Bruder sein ist mehr“ beschrieben. Dabei 
bietet die Kirche – in Wanlo verkörpert durch das altehrwürdige Gotteshaus – Orientierung.

Festhalle und -platz sind für die Schützen wichtige Treff punkte, nicht aber der Inhalt des 
Miteinanders. Bruderschaft liche Freundschaft  hält und hat Tragkraft  über das ganze Jahr. Denn in 
den Gruppen, Schützenzügen und Kompanien wird das große Wort von „Glaube, Sitte und Heimat“ 
als Dienst am Freund und der Gemeinschaft  begriff en. Und das Mit-Ziehen macht Freude!

Deshalb hat das rheinische Mit-Mach-Modell von Brauchtum und Bruderschaft  eine Zukunft  
– über das Hier und Jetzt und seine frohe Ausprägung bei den Schützenfesten in Stadt und 
Land hinaus. Darum ist Brauchtum auch für junge Menschen attraktiv. Sie suchen in Zeiten 
der Globalisierung Haltepunkte für Ihr Leben und haben erkannt, dass Brauchtum und 
Bruderschaft  feste Größen sind, die Geborgenheit vermitteln.

Wer sich auf den Weg macht, ist noch nicht am Ziel. Das wissen auch die Bruderschaft en. Zwar 
gibt es für das Schützenfest einen Marschplan, der feste Zeiten, Wegstrecken und Treff punkte 
ausweist. Doch für das bruderschaft liche Leben gilt die christliche Kernaussage, dass oft  der 
Weg das Ziel ist. So sind Schützen ständig unterwegs (Schritt für Schritt) – in der Hoff nung, 
neue Freunde und Weggefährten zu gewinnen, andere „mitzuziehen“.

Eine gute Gelegenheit, Schützen und ihr frohes Brauchtum kennen zu lernen, besteht beim 
Schützenfest in Wanlo. Dort zieht die altehrwürdige Bruderschaft  Sankt Antonius und 
Sebastianus auf und lädt mit Königshaus und Vorstand zum Mitfeiern ein. Bei Parademarsch, 
Königstanz, Schützenmesse und Feldlager heißt es dann, Schritt zu halten – bei der Tradition 
im Fort-Schritt ...!

Schöne Feiertage in Wanlo wünscht

Horst Th oren
Bezirksbundesmeister

Der Grundgedanke des Mit-Ziehens (bei den Aufzügen und Paraden im wahrsten Sinne des 
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Grußwort Präses

Zum 40-jährigen Jubiläum des letztmaligen Wanloer 
Bezirksschützen festes veröff entlichen wir hier nochmal in 
Auszügen das Grußwort von Pastor Hans Josef Schuck aus dem 
Festheft  1973.

[…] Schützenbrüder stehen zusammen als christliche Männer 
in ihren Gemeinden, aber nicht nur hier, sondern darüber 
hinaus immer wieder im öff entlichen Leben, im Beruf.
Als Ideal haben sie sich insbesondere gestellt, Schützer zu sein für Glaube, Sitte und Heimat! 
Diese Aufgabe stellt der Herrgott aber nicht nur den Schützen, sondern allen Christen, die es 
aufrichtig und ernst meinen mit ihrem religiösen Leben, besonders in einer so bewegten Zeit 
wie der unseren. Daher müssen sie, die Schützen und wir alle uns bemühen, um die tiefe, echte 
Erkenntnis unseres Glaubens an Gott. Oberfl ächliches Christentum kann, in dieser modernen, 
alles in Frage stellenden Welt, nicht von Bestand sein, wenn wir uns nur leiten lassen von unserem 
Kinderglauben und nicht bereit sind, uns auszurichten durch die Hinordnung auf Gottes Wort, 
um somit von dort her unser Glaubenswissen aufzufüllen und an unserem religiösen Leben 
weiterzubauen. Für uns heißt es mehr, als zu irgend einer Zeit früher, festzustehen in einem 
großen, unbeirrbaren Vertrauen auf Gott.

Ebenso steht es mit unserer Haltung zur Sitte, zur sittlichen Norm in heutiger Zeit. Hier sollte 
der Auft rag zum Schutz für uns echte Aufgabe und Verantwortung sein, da Gleichgültigkeit, 
Verharmlosung und Leichtigkeit alle Dämme der Achtung und der Ehrfurcht in unserer Umwelt 
einzureißen drohen. […]

Schließlich gilt es einzustehen für unsere Heimat, ein Begriff , über den manche Leute unserer 
Tage lächeln. Doch sofern wir ihn seinem tieferen Inhalt zuführen, der ja in sich birgt: 
Bruderschaft , Kameradschaft , Nachbarschaft , Nächstenliebe, muß er auch für den modernen 
Menschen seine Bedeutung behalten. Diese für das Zusammenleben der Menschen wichtigen 
sozialen Tugenden müssen in unseren Gemeinden und Dörfern stets lebendig gehalten werden. 
Genau dies ist eine der bedeutendsten Auft räge der Bruderschaft en heute. Einer nehme sich des 
anderen an, so wie Christus sich unser angenommen hat. […]

In der Hoff nung für einen guten Festverlauf im Geiste echter Brüderlichkeit wünsche ich Ihnen 
allen Gottes reichen Segen.

Ihr Pastor
Hans Josef Schuck

40 Jahre später ist Pastor Schuck bettlägerig und von schwerer Krankheit gezeichnet. In 
Dankbarkeit für alles, was er für die Bruderscha�  Wanlo geleistet hat, wollen wir ihn in unsere 
Gebete einschließen.
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CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Concordia Versicherungen

  Sind Sie ausreichend
        versichert oder haben 
   Sie bisher nur 
     „Schwein” gehabt?     „Schwein” gehabt?     „Schwein” gehabt?

In Versicherungsfragen sollten Sie sich nicht auf Ihr Glück 
verlassen. Mit der Concordia haben Sie einen verlässlichen Partner.
 
Service-Büro Andreas Bottermann
Beckrather Dorfstr. 120 41189 Mönchengladbach

Tel. 0 21 66 / 95 07 32 andreas.bottermann@concordia.de

Küchenarbeitsplatten • Duschtassen • Bäder • 
Waschtische • Fensterbänke • Treppen • Theken- 
und Tischplatten
Marmor Kunze GmbH
Marie-Bernays-Ring 17 b
41199 Mönchengladbach

Tel.: 0 2166/60 62 20
Fax: 0 2166/60 62 26
www.marmor-kunze.de

MarMor Kunze GmbH
Meisterbetrieb
staatl. gepr. Steintechniker
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Erfolgreiche Sanierung der Josefskapelle

Der Rentnerarbeitstrupp Wanlo (kurz: RATW), dem 
auch viele Mitglieder unserer Bruderschaft  angehören, 
macht es sich seit 2009 zur Aufgabe, Instandsetzungs- und 
Ausbesserungsarbeiten an etwas heruntergekommenen Ecken 
Wanlos durchzuführen. Nach der Bordsteinreinigung auf 
der Hochstraße und einer Renovierung des Kreuzes an der 
Heckstraße nahmen die rüstigen Rentner im letzten Jahr ein 
bei weitem größeres Projekt in Angriff : Die Sanierung der 
Josefskapelle an der Kuckumer Straße.
Die Kapelle, die im Jahr 1667 errichtet worden war, be-
saß kein Fundament und war nach all den Jahren in einem 
entsprechend schlech-
ten Zustand. Dennoch 
schafft  en es die wacke-

ren Arbeiter in über 800 Arbeitsstunden zwischen Juli 
und Oktober 2012 die altehrwürdige Kapelle zu renovie-
ren, dabei aber auch viel von der alten Bausubstanz zu 
erhalten. Die Bruderschaft  unterstützte gemeinsam mit 
vielen weiteren lokalen Sponsoren das Gelingen dieser 
Unternehmung. Für unsere Bruderschaft  hat die Josefs-
kapelle ebenfalls einen historischen Wert. Im 18. Jahr-
hundert fand an diesem „Hylgen Huys“ alljährlich der 
Vogelschuss zur Bestimmung des Schützenkönigs statt.

Nach der Renovierung der Josefskapelle erstrahlt diese 
nun im neuen Glanz. Sie erhielt einen neuen Dachstuhl, 
neue Inschrift en und einen optisch ansprechenden 
Vorplatz, so dass sie nun auch als Station für 
Spaziergänger interessant ist. Am 17. März 2013 wurde 
die Josefskapelle neu eingesegnet.

ren Arbeiter in über 800 Arbeitsstunden zwischen Juli 

Brauchtum und Gemeinschaft gehören zu uns. Seit mehr 
als 120 Jahren. Seit unserer Gründung leben wir Solidarität 
und Verantwortung. In unserer und für unsere Region.
www.voba-mg.de 

(v. li.) Markus Schmitz, Marketingleiter, Wolfgang 
Weuthen, Bereichsleiter Firmenkunden, und 
Steffen Linkens, Baufi nanzierungs-Spezialist
der Volksbank Mönchengladbach eG.

„ mittendrin – 
Volksbank!“
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W ickrathberger Straße 6 • 41189 M önchengladbach

T elefon: 023166 / 55 24 63
info@wickratherbrauhaus.de
www.wickratherbrauhaus.de

Impressum und Dank

Der Vorstand bedankt sich bei allen Inserenten und Sponsoren, die auch in diesem Jahr 
durch ihren Beitrag die „Paradeschrift “ möglich gemacht haben. Wir schätzen diese Form 
der Traditions- und Heimatpfl ege sehr und sprechen uns dafür aus, insbesondere lokale 
Unternehmen und Betriebe zu unterstützen.

Bitte beachten Sie daher unsere Inserenten 
bei Ihren nächsten Einkäufen!

Der Vorstand bedankt sich herzlich beim Jungkönigshaus von 2012 – Gerrit Stevens mit seinen 
Ministern Sven Jennessen und Martin Moll – für eine wunderschöne Prunk im letzten Jahr.

Für dieses Jahr wünschen wir sowohl unserer 
Jungkönigin Yvonne Schmitz mit ihren 
Ministerinnen Kristina Döhmen und Julia 
Heintges als auch unserem Schülerprinzen 
Jason Schroers mit seinen Rittern Justin 
Sudkamp-Nauschütz und Renè Wienands 
fantastische Prunkfeierlichkeiten, die uns und 
ihnen immer in Erinnerung bleiben mögen.

Herausgeber: St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo 
1400 e.V., Schweinemarkt 10, 41189 Mönchengladbach
Kontakt: kontakt@bruderschaft -wanlo.de
V.i.S.d.P.: Michael Schmitz
Redaktion und Bilder: Th omas Blumenhoven
Werbeanzeigen: Walter Blumenhoven, Guido Ritter, 
Michael Schmitz, Mark Stockums, Werner Wrage

Satz und Layout: Brigitta Settels
Druck: Onlineprinters GmbH, Rudolf-Diesel-Straße 10, 
91413 Neustadt a. d. Aisch
Aufl age: 1.000 Stück
Redaktionsschluss: 15. März 2013
Alle Rechte an Bildern und Texten liegen, sofern nicht 
anders angezeigt, beim Herausgeber.

•
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Bezirksschützenfest 1973 in Wanlo 
mit Bezirkskönig Matthias Rissen 

Genau 40 Jahre ist es her, dass Matthias Ris-
sen Bezirkskönig im Bezirk Erkelenz I war 
und er damit das Bezirksschützenfest vom 
22. bis 24. September nach Wanlo holte. Im 
Interview mit der Paradeschrift  erinnert 
sich Matthias Rissen an die Ereignisse vor 
40 Jahren.

PS: Herr Rissen, 40 Jahre ist es 
her, dass Sie Bezirkskönig waren. 
Was war das für eine Zeit damals?
MR: Es war eine arme Zeit, aber auch eine 

schöne Zeit. Keiner ist über seine Verhältnisse hinausgegangen, das war gut für die Gemeinschaft .

PS: Erzählen Sie uns etwas über die Hintergründe Ihrer Königswürde damals. 
Wie sind Sie hier überhaupt Schützenkönig geworden?
MR: Ich wollte eigentlich im Jahr zuvor schon Schützenkönig werden, aber beim Schießen in der 
Tenne habe ich das Gewehr ständig verzogen. Der Hauptmann war nur am Schimpfen. Im Jahr 
darauf fragte meine Frau, ob ich es nochmal versuchen wollte und sagte, sie würde mir auch helfen. 
So gab sie mir einfach ein dickes Stück von einer Beruhigungstablette und prompt klappte alles. Ich 
muss aber zugeben, dass ich vorher im Feld noch mit Heinz Klauth trainiert hatte.

PS: Und wie war dann der Vogelschuss für die Bezirkskönigswürde?
MR: Der Schießwettbewerb war in Ratheim gewesen. Es war ein unglaublich heißer Tag. Ich bin 
da eigentlich hingefahren mit der Idee, wenn es klappt, dann ist es gut, wenn es nicht klappt, auch 
gut. Heinz Klauth, der hier beim Wanloer Schützenfest Minister von mir war, war allerdings richtig 
aufgeregt und feuerte mich ständig an, gucken zu gehen, wie der Zwischenstand war. Um fünf nach 
vier hieß es dann, ich hätte gewonnen. Heinz hat nachher mehr gejubelt als ich. Das schönste war, 

HEIKO FUCHS
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Gas- und Wasserinstallateurmeister

Bahnhofstraße 20
41363 Jüchen – Hochneukirch

Telefon 0 21 64 -/ 3 99 50

Genau 40 Jahre ist es her, dass Matthias Ris-
sen Bezirkskönig im Bezirk Erkelenz I war 
und er damit das Bezirksschützenfest vom 
22. bis 24. September nach Wanlo holte. Im 
Interview mit der Paradeschrift  erinnert 
sich Matthias Rissen an die Ereignisse vor 
40 Jahren.

PS: Herr Rissen, 40 Jahre ist es 
her, dass Sie Bezirkskönig waren. 
Was war das für eine Zeit damals?
MR:

schöne Zeit. Keiner ist über seine Verhältnisse hinausgegangen, das war gut für die Gemeinschaft .
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dass Jakob Krenzel am selben Tag in Tüschenbroich auch noch den Wettbewerb zum Bezirksjung-
könig gewonnen hat.

PS: Haben Sie sich die Residenz hier mit Jakob Krenzel beim Bezirksschützen-
fest geteilt?
MR: Ja, wir haben eine richtig große Laube bei uns im Garten aufgebaut, von wo wir beide aufge-
zogen sind. Einige waren natürlich etwas sauer wegen der ganzen Arbeit, schließlich hatten wir die 
Laube zur Frühkirmes schon mal aufb auen müssen.

PS: Wie war der Zulauf damals zum 1973er Bezirksschützenfest? 
Wie hat sich Wanlo präsentiert?
MR: Es waren wirklich alle da. Auch viele Vereine von außerhalb. Ich hatte es noch geschafft  , über 
meinen Schwager ein Trommlercorps aus Hochneukirch zum Umzug dazu zu holen. Dem Kassie-
rer stand der Schreck ins Gesicht geschrieben, bis ich ihm sagte, dass ich mich um alles gekümmert 
hatte. Die Beteiligung Wanlos war wirklich einmalig. Selbst Leute, die man bislang noch nie im 
Umzug gesehen hatten, waren mit dabei. So was vergesse ich nie.

PS: Was fi nden Sie heute am schönsten, wenn Sie auf all das zurückblicken?
MR: Ja, damals war das alles eine schöne Eintracht. Die ganze Nachbarschaft  war hier bei den 
Festivitäten immer dabei. Was auch wichtig war, war die Gemeinschaft  mit meinen beiden 
Ministern Heinz Klauth und Josef Müller mit ihren Frauen. Eine richtige Freundschaft  war das.

PS: Warum sind Sie nicht nochmal Schützenkönig geworden oder einer Gruppe 
beigetreten?
MR: Heinz Klauth war schon zwei Mal König gewesen, ich war Schützen- und Bezirkskönig ge-
wesen – mehr kann man nicht wollen. In einer Gruppe war ich mal in meinem Heimatdorf Bor-
schemich gewesen, aber da ich nicht besonders groß war, sah ich in dem Jägerrock so lächerlich 
aus, dass mich alle anderen auslachten. Da sagte ich ‚Nie wieder ziehe ich eine Uniform an.‘

PS: Wie blicken Sie heute auf die Bruderschaft und das Schützenfest?
MR: Die Kameradschaft  hat meiner Meinung nach schwer nachgelassen. Viele junge Leute verlie-
ren zu schnell das Interesse an den Vereinen. Dafür ist die Zeit zu schnelllebig und es gibt zu viele 
andere Interessen, die die Leute verfolgen. Und ich fi nde, dass es 
heute alles zu teuer geworden ist. Früher hat man selbst als Kö-
nig ein einfaches aber schönes Fest auf die Beine stellen können, 
heute muss man ja im Lotto gewinnen, um den König machen 
zu können. Aber die Könige versuchen sich ja auch immer ge-
genseitig zu übertreff en. Da muss mehr Wert auf Einfachheit, 
Eintracht und Kameradschaft  gelegt werden.

PS: Gibt es dennoch einen Anlass oder eine Veran-
staltung, die Sie in diesem Jahr besuchen werden?
MR: Ich verpasse nie die Messe am Sonntagmorgen und 
gehe immer zum Frühschoppen nachher in die Halle. Klasse 
fand ich es, als ich dabei vor einigen Jahren nochmal das alte 
Königssilber tragen konnte.
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www.bruderschaft-wanlo.de
www.facebook.com/Wanlo1400

Entdecken Sie die Internetauft ritte der
St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo 1400 e.V.

Online sind Sie bei uns König! Erfahren Sie im Internet 
alles Wissenswerte über die Wanloer Bruderschaft  
und klicken Sie sich durch unsere vielen aktuellen 

Angebote und Informationen!

St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo 1400 e.V.

Online sind Sie bei uns König! Erfahren Sie im Internet 

Wir freuen uns auf ihren Besuch bei www.bruderschaft-wanlo.de
Per Mail erreichen Sie uns unter kontakt@bruderschaft-wanlo.de

Sind Sie bei Facebook? Die Bruderschaft  Wanlo fi nden Sie unter 
www.facebook.com/Wanlo1400

Wir bieten:
• Aktuelle Berichte über Veranstaltungen der 

Bruderschaft 
• Alle wichtigen Termine des Jahres

• Historie
• Informationen zum Nachschlagen
• Alle Gruppen und ihre Geschichte

• Und vieles mehr…

Histörchen: Vor 15 Jahren…

Königshaus und Jungkönigshaus 1998

Hinten
Schützenkönig Th eo Schiff er (Mitte)

Minister Gerd Richter (links)
Minister Helmut Kops (rechts)

Vorne
Jungkönig Stefan Wrage (Mitte)

Minister Christoph Th ielges (links)
Minister Mark Stockums (rechts)
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Histörchen
Vor 30 Jahren…

Königshaus und Jungkönigshaus 1983

Linke Seite
Schützenkönig Helmut Schier (Mitte)

Minister Hans-Josef Th elen (links)
Minister Hans-Ludwig Hoff mann (rechts)

Rechte Seite
Jungkönig Uwe Waldow (Mitte)
Minister Herbert Conen (links)
Minister Stefan Peters (rechts)

Reisen. Spürbar nah.

Marktstr. 5 • 41236 Mönchengladbach 
Tel. +49 2166 618900 • Fax +49 2166 6189099
www.traveltime-reisen.de

Traveltime 

Urlaubsträume spürbar nah.
Lufthansa City Center – die unabhängige und inhabergeführte Reisebürokette – hält für 
Sie das ganze Spektrum der großen Urlaubswelt bereit. Von Kreuzfahrten über Golf- 
bis hin zu Geschäftsreisen, von Familienresorts bis zu eigenen Exklusivangeboten. 
Wir bieten Ihnen alles für Ihre Rundum-glücklich-Reisen:

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich Ihre ganz  
persönliche Entdeckungsreise zusammenstellen.

• Experten, die ihren Job lieben
• Service, der Reiseträume erfüllt
• Individuelle Angebote, die begeistern
• Namhafte Veranstalter, die Wort halten

• Modernste Technik, die Zeit spart
• Preisvergleich auf Knopfdruck erstellt
• Angebots-Überblick, komplett per Klick
• Verkehrsmittel, ganz nach Belieben

231A_2011_04_04_Imageanzeige.indd   1 04.04.11   11:21
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NVV, Niederrheinwerke und Stadtwerke Tönisvorst 
sind jetzt zusammen NEW.

Wir kümmern uns
 um unsere Heimat.
Natürlich müssen wir als Unternehmen erfolgreich sein. Am liebsten  
kümmern wir uns aber um das Leben der Menschen vor Ort. Ihr Leben  
und Arbeiten, Ihre Mobilität und Ihr Zuhause – unsere Heimat.

Weitere Informationen erhalten Sie online unter www.new.de

Madlen D.
Kfm. Sachbearbeiterin

Histörchen
Vor 50 Jahren…

Königshaus 1963

Schützenkönig Hans Halcour mit Marga (Vorne)
Minister Alois Halcour mit Maria (Mitte) und Minister Peter Moll mit Anni (Hinten)

Jungkönigshaus 1963

Jungkönig Heinz Conen (Mitte)
Minister Hans-Josef Halcour (rechts) und Minister Bernd Krenzel (links)
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Personen im Hintergrund des 
Schützenfestes
Heiner Heinen, „Blumen Heinen“

PS: Welche Aufgaben übernimmt „Blumen 
Heinen“ speziell für das Schützenfest in 
Wanlo?
HH: Da ist zunächst einmal die ganze Tisch-
dekoration in der Halle zu nennen, die von uns kommt. 
Außerdem machen wir den Kranz, der sonntags 
beim Ehrenmal niedergelegt wird und bepfl anzen 
auch das Bruderschaft skreuz auf der Hochstraße. Seit 
Jahren kümmern wir uns schon für die Stadt um die 
Blumenkübel am Marktplatz und so bat uns diese, 
auch zum Schützenfest die Bepfl anzung am Ehrenmal 
vorzunehmen. Zudem ist es so, dass je nachdem wer 
gerade Schützenkönig ist, natürlich auch Anfragen nach 
Tannengrün zum Schmücken kommen, das man gerne 

von uns gestellt bekommen würde. Hinzu kommen auch noch Blumensträuße für die Königin 
und die Ehrendamen sowie manchmal auch Füllhörner mit Blumen, die vor den Gruppen 
hergetragen werden.
PS: Gibt es bei der Tischdekoration in der Halle etwas besonders zu beachten?
HH: Ja, die Blumen sollten schon das eine oder andere Glas Bier vertragen können, das sie 
abkriegen, wenn sie montags noch so frisch aussehen sollen wie samstags. Dabei vertrauen wir 
häufi g auf „Flammende Käthchen“. Wir schauen halt auch immer, dass die Tischdekoration den 
Gegebenheiten angepasst ist. Wir sprechen uns da auch immer mit dem Königshaus ab, dass die 
farbliche Kombination zu den einzelnen Gruppen passt. Wenn der König zum Bespiel aus einer 
Marinegruppe kommt, stehen auch blau-weiße Blumengestecke auf den Tischen.
PS: „Blumen Heinen“ ist als Familienbetrieb schon seit den 50er Jahren in 
Wanlo etabliert. Was macht die Philosophie dieses Unternehmens aus?
HH: Wir sind hier über die Generationen hinweg gewachsen. Angefangen hat alles vor über 
60 Jahren mit Gemüseanbau, bis sich dann mein Vater auf die Blumen spezialisiert hat. So sind 
hier über die Jahrzehnte hinweg mehrere Gewächshäuser entstanden und auch in den letzten 
zehn Jahren konnten wir den Betrieb nochmals um weitere Gewächshäuser erweitern. Was uns 
von anderen Gärtnereien und Betrieben ein bisschen abgrenzt, ist eben die Philosophie, dass die 
Leute ihre Blumen dort kaufen können, wo sie wachsen. Bei vielen Versteigerungen fällt schon 
auf, dass viele andere Betriebe quasi nur auf Importe setzen, wobei es bei uns eben Produktion 
und Verkauf in einem sind. Das schätzt man auch.
PS: Herr Heinen, Sie sind selbst aktiver Bruderschaftler in der Gruppe der 
Hafenburschen. Worauf dürfen wir uns beim alljährlichen Showprogramm 
der Gruppe im Rittergut Wildenrath am Kirmesmontag freuen?
HH: Wenn ich das hier schon erzählen würde, wäre ja der ganze Spaß schon vorbei; und 
Hafenburschen ohne Spaß, das geht nicht. Ich persönlich muss dieses Jahr leider schauen, 
inwieweit ich an allen Veranstaltungen teilnehmen kann, da der Muttertag genau auf das 
Schützenfestwochenende fällt und ich hier im Betrieb wohl etwas eingespannt sein werde. Aber 
den Kirmesmontag lasse ich mir garantiert nicht entgehen.
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Korrekturen

In der Paradeschri�  von 2012 hieß es in der Gruppenvorstellung des Jägerzuges auf Seite 25: 
„Als einzige „bewaff nete“ Gruppe der Bruderschaft  Wanlo tragen die Gruppenmitglieder 
ein Holzgewehr und keinen Säbel.“ Natürlich trägt der Jägerzug kein Holzgewehr, was ja 
implizieren würde, dass es sich um eine komplett aus Holz gefertigte Replik handelte, sondern 
ein historisches Repetiergewehr, welches durch mechanische Eingriff e unbrauchbar gemacht 
wurde. Wir bitten diesen Fehler zu entschuldigen.

In der Paradeschri�  von 2012 hieß es in der Gruppenvorstellung der Marineoffi  ziere auf Seite 
47: „Ihre Wurzeln liegen in einer 1962 von Brudermeister und General Peter Lützler initiierten 
Jugendgruppe, die in grünen Uniformen und mit Holzgewehren im Schützenumzug mitgingen.“ 
Hier stimmt zwar alles mir den Holzgewehren, aber Peter Lützler war 1962 nur Brudermeister 
der Bruderschaft , General war Leo Büschgens. Wir bitten diesen Fehler zu entschuldigen.

H����������� S����� �� ������������ ������� P������ ������ ��� H���������
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Schützenfest in Wickrath* Schützenfest in Wickrathhahn* Quietscheentchenwettrennen

 Zeltausfl ug der Jungschützen Stadtschützenfest  Tag der Jungschützen

 Königskrönung Antoniusfest Rosenmontagszug

Schützenfest in Wickrath* Schützenfest in Wickrathhahn* QuietscheentchenwettrennenSchützenfest in Wickrath* Schützenfest in Wickrathhahn* Schützenfest in Wickrath* Schützenfest in Wickrathhahn* Quietscheentchenwettrennen

 Zeltausfl ug der Jungschützen Stadtschützenfest  Tag der Jungschützen Zeltausfl ug der Jungschützen Stadtschützenfest  Tag der Jungschützen Zeltausfl ug der Jungschützen Stadtschützenfest  Tag der Jungschützen Zeltausfl ug der Jungschützen Stadtschützenfest  Tag der Jungschützen Zeltausfl ug der Jungschützen Stadtschützenfest  Tag der Jungschützen

 Königskrönung Antoniusfest  Königskrönung Antoniusfest  Königskrönung Antoniusfest Rosenmontagszug

Was seit dem letzten Schützenfest geschah…

*) Bildquelle: www.volksfestbilder.de
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Widder (21.03.-20.04.):
Ihre Agilität wird sich in der Festhalle bezahlt 
machen. Sie schaff en es, gleichzeitig an der Th eke, 
auf der Tanzfl äche und bei Onkel Heinz zu sein. 
Allerdings nur als Gesprächsthema…

Stier (21.04.-20.05.):
Ihre Dickköpfi gkeit stellt alle Mitfeiernden in Ihrer 
Umgebung auf eine harte Probe. Spätestens wenn 
Sie zum zehnten Mal darauf beharren, dass Neon-
Gelb die perfekte Uniformfarbe wäre…

Zwillinge (21.05.-21.06.):
„Witzischkeit kennt kein Pardon!“ Dieses Motto 
haben Sie während der Prunk für sich entdeckt und 
hauen eine fl ache Zote nach der anderen raus, bis 
ihr Banknachbar Sie endlich in die geschlossene 
Karnevalsgesellschaft  einweist.

Krebs (22.06.-22.07.):
Ihre Beliebtheitswerte beim Schützenfest 
überschlagen sich fast, so viele Menschen wollen 
in ihrer Nähe sein. Stolz geben Sie jedem neuen 
Freund ein Bier aus, erhalten aber leider montags 
von Ihrer Bank das Finanzrating D Minus.

Löwe (23.07.-22.08.):
Bei diesem Schützenfest kann Sie gar nichts 
erschüttern. Während der Wassermann schon unter 
der Th eke liegt, bestellen Sie noch die nächste Runde 
Schnaps. Auf das nächste Schützenfest freuen Sie 
sich auch schon, an das diesjährige können Sie sich 
leider bereits dienstags nicht mehr erinnern…

Jungfrau (23.08.-23.09.):
Hey, hey, hey! Auf der Tanzfl äche zeigen Sie, 
was Sie bei „Dirty Dancing“ gelernt haben. Mit 
Erfolg: Die Frauen und Männer in der Halle 
liegen Ihnen zu Füßen. Von jeglicher Hebefi gur ist 
allerdings abzuraten, um Wanlo nicht zusätzlicher 
Erdbebengefahr auszusetzen…

Waage (24.09.-23.10.):
Ruhig und gelassen gehen Sie in die Schützenfesttage 
hinein – als nervliches Wrack verlassen Sie montags 
abends den Festplatz. Was war passiert? Ihre 
Kinder mussten Sie ja unbedingt nach 10 Bier und 
Zuckerwatte noch mit aufs Karussell nehmen…

Skorpion (24.10.-22.11.):
Während des gesamten Schützenfestes plagt Sie 
der Liebeskummer, nachdem Sie beim „O’Zapft  
is…“ am Freitagabend ihre bajuwarisch verkleidete 
Jugendliebe wiedergetroff en haben. Dienstags 
stellen Sie allerdings fest, dass es doch nur Ihr/e 
Mann/Frau war…

Schütze (23.11.-21.12.):
Als Schütze sind Sie natürlich bei der Prunk in 
Ihrem Element. Sie treten einer Schützengruppe bei, 
übernehmen alle Getränke, halten fünf Ansprachen 
am Tisch und werden auch noch Schützenkönig. 
Wie? Was heißt, Sie wollen lieber nicht kommen?

Steinbock (22.12.-20.01.):
Sie fi ebern schon das ganze Jahr den Kirmestagen 
entgegen, doch genau zum Schützenfest passiert es. 
Sie fi ebern, aber richtig. Als Heilmittel verschreiben 
Sie sich Kräuterschnaps und angewärmtes Bier. Das 
medizinische Wunder bleibt aus, dienstags gibt’s 
den gelben Schein…

Wassermann (21.01.-18.02.):
Ihrer als Wassermann natürlichen Sehnsucht nach 
der See kommt der stetige Kontakt mit Flüssigkeit 
während der Prunk sehr entgegen. Doch leider 
verursachen die hiesigen Gewässer enorme 
Turbulenzen, die dafür sorgen, dass Ihr Rumpf 
beim dritten „Aloha He“ auf Grund läuft …

Fische (19.02.-20.03.):
Ihre Sterne stehen wirklich perfekt während der 
Prunk. Merkur steht im dritten Haus und bringt 
Ihnen Zufriedenheit und Wohlbefi nden. Leider 
ändert das nichts daran, dass Sie seit der gestrigen 
Nachtparade im Vorgarten Ihres Nachbarn liegen…

Schützenhoroskop
Exklusiv gibt es hier in der Paradeschrift  Ihr persönliches Horoskop mit Vorhersagen 

für die Schützenfesttage – leider ohne Gewähr, aber mit viel Spaß!
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gruene-mg.de
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN, Brandenberger Str. 36, 41065 Mönchengladbach
Telefon (0 21 61) 20 64 04, Fax (0 21 61) 20 55 69, gruene-mg@t-online.de

I d e e n ,  L e i d e n s c h a f t ,  K u l t u r .

Voll
Treffer...

Wo Brauchtum und Gemeinsinn
die Seele angenehm berühren,
fühlen sich die Menschen wohl,
ist Heimat zu verspüren...

f ü r  d e n  G e m e i n s i n n . . .

www.eventservice-camphausen.de

EVENTSERVICE 
CAMPHAUSEN

W I R  R I C H T E N  I H R  F E S T  A U S !

Vermietung von Mobiliar 
(Pavillons, Tische, Bänke, 

Stehtische, Gläser …) 

und Ausschanktechnik 
(Kühl- und Ausschankwagen, 

Zapfanlagen, Theken …)

Unser erfahrenes Team 
steht zu Ihrer Verfügung.

Betriebsstätte:
In Kuckum 14 · 41812 Erkelenz

Tel. 0 21 64-45 28 oder 40 55
Fax 0 21 64-4 97 92
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Zugweg und Musikcorps
Zugweg am Kirmessonntag:

Aufstellen an der Mehrzweckhalle – An der Kirche – Abholen der Majestäten am Pfarrheim 
– Kuckumer Straße – Heckstraße – Wende am Ortsausgang – Hochstraße – Wende am 
Bruderschaft skreuz – Plattenstraße – Wende am Kappelshof – Parade in Höhe Auf der 
Steinbrücke – Plattenstraße – Schweinemarkt – An der Kirche – Mehrzweckhalle

Musikcorps beim Schützenfest 2013:
 Musikverein Orsbeck-Luchtenberg Musikverein Unterbruch 

 Bildquelle: www.mv-orsbeck-luchtenberg.de Bildquelle: www.chronik.hs-unterbruch.de 

 Trommler- und Pfeiff ercorps Wildenrath Trommlercorps Rheindahlen

 Bildquelle: www.tk-wildenrath.de Bildquelle: www.trommlercorps-rheindahlen.ch.vu

 Bildquelle: www.mv-orsbeck-luchtenberg.de Bildquelle: www.chronik.hs-unterbruch.de  Bildquelle: www.mv-orsbeck-luchtenberg.de Bildquelle: www.chronik.hs-unterbruch.de 

 Bildquelle: www.tk-wildenrath.de Bildquelle: www.trommlercorps-rheindahlen.ch.vu Bildquelle: www.tk-wildenrath.de Bildquelle: www.trommlercorps-rheindahlen.ch.vu
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Personen im Hintergrund 
des Schützenfestes
Heinz Dahmen, Imbissbude „Onkel Heinz“

PS: Seit 20 Jahren stehen Sie mit Ihrer Imbissbude 
in Wanlo beim Schützenfest auf dem Festplatz. 
Was bestellen Ihre Kunden am liebsten?
HD: Wir haben ja insbesondere durch unseren Backfi sch unsere 
Reputation erhalten. Es heißt überall, wir machen den besten 
Backfi sch. Ich weiß gar nicht, warum das alle meinen. Wir haben 
eben generell eine besondere Grundeinstellung zu Lebensmitteln; 
Qualität und frische Zubereitung sind immer entscheidend. Bei 
uns kommt noch die Besonderheit hinzu, dass unsere Soße, in der 
der Backfi sch liegt, auf einem Geheimrezept beruht. Das verrate 

ich auch nie im Leben. Ansonsten gehen die typischen Sachen wie Currywurst, Pommes, Mayo auch 
immer. Das ist überall der Renner.

PS: Sie stellen die Kontakte zu den Schaustellern her, die alljährlich nach 
Wanlo kommen. Wie muss man sich das vorstellen?
HD: Ich sehe die ganzen Schausteller ja das ganze Jahr. Wenn man sich dann so auf allen möglichen 
Festplätzen sieht und Kontakte knüpft , dann kommt man eben auch ins Geschäft . Wenn jemand 
zum Beispiel einen guten Platz auf dem von mir organisierten Weihnachtsmarkt in Heinsberg haben 
will, dann bekommt er den, wenn er auch zu anderen, kleineren Festen kommt, wo ich den Festplatz 
organisiere. Das sind eben häufi g Kompensationsgeschäft e. Würde man einen Schausteller einfach 
so anrufen und sagen „Komm mal nach Wanlo! Wir brauchen ein Karussell.“, würde der bestimmt 
antworten „Was? Wanlo? Wo ist das denn?“ Aber über Absprachen und Kontakte geht alles.

PS: Was sind heutzutage die Herausforderungen für Schausteller?
HD: Ich stelle fest, dass es auf jeden Fall immer weniger werden. Der Beruf stirbt schon ein bisschen 
aus. Aber die Organisation wird auch immer schwieriger. Die Kinder stellen andere Ansprüche. 
Heute wollen alle Kinder einen Autoskooter, selbst 10-jährige Mädchen gehen jetzt zum Schießstand. 
Früher gab es das so nicht. Nur Imbissbuden laufen immer gut, weshalb sich viele Schausteller eine 
Imbissbude zusätzlich zulegen. Nicht alle können jedes, aber Schausteller können alles (lacht).

PS: Sie sehen die Bruderschaft eher von außen, haben aber Kontakte zu 
vielen anderen Vereinen in der Gegend. Was ist beispielhaft für die Wanloer 
Bruderschaft?
HD: Viele Vereine haben keine Ahnung von guter Jugendarbeit. Die jammern immer, dass sie 
nicht wissen, wo der Nachwuchs herkommen soll. Ich erzähle denen dann zum Beispiel vom 
Quietscheentchenwettrennen und sage, die sollen sich auch so was einfallen lassen.

PS: Sie sind im letzten Jahr 75 Jahre alt geworden. Wie lange wollen Sie noch 
im Imbisswagen stehen?
HD: Also, ich will das so lange machen, wie es mir noch Spaß macht. Selbst als wir uns letztes Jahr 
vorgenommen haben, an Karneval weniger zu arbeiten, ist es uns dieses Jahr dennoch nicht gelungen. 
Es ist ja auch immer noch viel Motivation dabei, wenn man immer das ganze Lob bekommt. Und 
solange ich mich im Kreise vieler Vereine, für die ich meine Arbeit als Ehrensache mache, wohl 
fühle und integriert fühle, habe ich nicht das Gefühl schon 75 zu sein. Solange wie die Gesundheit 
es zulässt, müsste es eigentlich gehen. Aber ich will auch nicht tot in der Frittenbude umfallen. Viele 
frotzeln immer, dass für meine Beerdigung ein so großes Loch gegraben werden müsste, dass die 
Frittenbude mit reinpasst.
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Heinz Dahmen, Imbissbude „Onkel Heinz“

PS: Seit 20 Jahren stehen Sie mit Ihrer Imbissbude 
in Wanlo beim Schützenfest auf dem Festplatz. 
Was bestellen Ihre Kunden am liebsten?
HD: 
Reputation erhalten. Es heißt überall, wir machen den besten 
Backfi sch. Ich weiß gar nicht, warum das alle meinen. Wir haben 
eben generell eine besondere Grundeinstellung zu Lebensmitteln; 
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der Backfi sch liegt, auf einem Geheimrezept beruht. Das verrate 

ich auch nie im Leben. Ansonsten gehen die typischen Sachen wie Currywurst, Pommes, Mayo auch 

Helga Smets
Auf der Steinbrücke 19
41189 Mönchengladbach - Wanlo

Te.: 02166 / 5 63 15
Fax: 02166 / 687 854
Handy: 0171 4866089

Was wär der 

Schützenfestmontag 

ohne die gesponserte 

Erbsensuppe von 

„Onkel Heinz“!
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Öffnungszeiten:  wochentags 9:00 – 18:00 Uhr

Quadtstraße 24-26
41189 MG (Wickrath)
Telefon: 02166-9789172
Telefax: 02166-9789173
info@sanitaetshaus-zur-linde.de
www.sanitaetshaus-zur-linde.de

Alles für Ihre Gesundheit…

Inhaber: Dr. Alexander Holz
Betriebsleitung: Inka Böhmer
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Die Fahnen der Bruderschaft
Zwei der vier noch erhaltenen Fahnen im Besitz der Wanloer Bruderscha�  feiern 
in diesem Jahr ihr 140- bzw. 40-jähriges Jubiläum. Grund genug, diese vier Fahnen 
unserer Bruderscha�  nochmals vorzustellen.

Die älteste erhaltene Bruderschaft sfahne stammt aus dem Jahr 
1873. Sie ist handbemalt und zeigt die Pfarrpatronin Maria mit dem 
Jesuskind zwischen den beiden Schutzheiligen der Bruderschaft : 
dem Heiligen Sebastianus (li.) und dem Heiligen Antonius (re.). 
Die Fahne hängt restauriert in der Wanloer Pfarrkirche an der 
Wand des linken Kirchenschiff es. Es lohnt sich, einen genauen 
Blick auf die Darstellung der Ikonen und Patrone auf dieser Fahne 
zu werfen, denn bei der Abbildung wurde viel Wert auf die den 
Heiligen zugeschriebenen Symbole geachtet. So hat zum Beispiel 
Antonius immer ein Schwein und ein Gebetbuch bei sich und das 

Jesuskind ersticht die Schlange aus dem Paradies unter Marias Füßen mit einer Kreuzlanze. 
Daher bezeichnet man eine solche Abbildung Mariens auch als „Maria vom Siege“.

Die handbemalte Stoff fahne aus dem Jahr 1957 ist eng mit der 
Geschichte der Gruppe der Chargierten verbunden. Aus dem 
Anlass ihrer Anschaff ung wurde diese bis heute als Offi  ziers- und 
Fahnengruppe fungierende Gruppe ins Leben gerufen. Auf beiden 
Seiten der Fahne sind die Muttergottes, der Heilige Antonius, 
die Wanloer Kirche sowie das Wappen von Wanlo abgebildet. 
Das Gründungsdatum der Bruderschaft  wird hier noch mit 1579 
angegeben, erst Nachforschungen in den 1970er Jahren brachten 
die Historiker auf das Jahr 1400. Heute lagert die Fahne auf dem 
Dachboden der Sakristei. Sie ist insgesamt in einem sehr schlechten 
Zustand, eine Restauration würde allerdings über 1.000 Euro kosten.

Die dritte Fahne der Bruderschaft  stammt aus dem 
Jahr 1973 und ist aus Baumwolle. Auf der einen 
Seite zeigt sie Maria und Jesus, auf der anderen den 
Heiligen Antonius. Das Schwein zu den Füßen des 
Antonius weist ihn als Patron der Schweinehirten 
und Metzger aus. Diese Fahne wird bis heute in der 
Fahnengruppe getragen.

Die neueste Fahne aus Samt wurde zum 600-jährigen Jubiläum der Wanloer Bruderschaft  im Jahr 
2000 angeschafft   und am 22. Januar desselben Jahres geweiht. Sie wurde von der Stadtsparkasse 
Mönchengladbach gestift et. Die Vorderseite der Fahne ist bis auf wenige Unterschiede mit 
der Bebilderung der Fahne von 1873 identisch, die 
Rückseite zeigt Pfarrkirche und Wappen von Wanlo. 
Insbesondere der edle Grünton auf der Rückseite 
macht die Fahne zu einem echten Hingucker. Sie 
wird vom Fähnrich der Schützenbruderschaft  
getragen und begleitet ihre Majestäten auch auf 
auswärtigen Terminen. 

Die älteste erhaltene Bruderschaft sfahne stammt aus dem Jahr 
1873. Sie ist handbemalt und zeigt die Pfarrpatronin Maria mit dem 
Jesuskind zwischen den beiden Schutzheiligen der Bruderschaft : 
dem Heiligen Sebastianus (li.) und dem Heiligen Antonius (re.). 
Die Fahne hängt restauriert in der Wanloer Pfarrkirche an der 
Wand des linken Kirchenschiff es. Es lohnt sich, einen genauen 
Blick auf die Darstellung der Ikonen und Patrone auf dieser Fahne 
zu werfen, denn bei der Abbildung wurde viel Wert auf die den 
Heiligen zugeschriebenen Symbole geachtet. So hat zum Beispiel 
Antonius immer ein Schwein und ein Gebetbuch bei sich und das 

Jesuskind ersticht die Schlange aus dem Paradies unter Marias Füßen mit einer Kreuzlanze. 

Hochneukirch
Hochstr. 2

Tel. 02164-9508533

mit regionalen Produkten
und wöchentlich wechselnden Angeboten

*********
Getränkemarkt mit Lieferservice

*********
Bäckerei Schneider mit Café

*********
Landmetzgerei Rütten

aus Grevenbroich-Neukirchen
mit Fleisch und Wurst aus eigener Schlachtung

*********
Wir bedienen Sie gerne

Öffnungszeiten: 

Mo-Fr 7 bis 20 Uhr, Sa 7 bis 18 Uhr

aus Grevenbroich-Neukirchen
mit Fleisch und Wurst aus eigener Schlachtung

Mo-Fr 7 bis 20 Uhr, Sa 7 bis 18 Uhr

Zustand, eine Restauration würde allerdings über 1.000 Euro kosten.

Die dritte Fahne der Bruderschaft  stammt aus dem 
Jahr 1973 und ist aus Baumwolle. Auf der einen 
Seite zeigt sie Maria und Jesus, auf der anderen den 
Heiligen Antonius. Das Schwein zu den Füßen des 
Antonius weist ihn als Patron der Schweinehirten 
und Metzger aus. Diese Fahne wird bis heute in der 
Fahnengruppe getragen.
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„Alles neu macht der Herbst“

Dieses ungewöhnliche Motto galt für die Sankt 
Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo im 
Herbst des vorigen Jahres. Nachdem der seit 1987 
amtierende General Heinz Klauth sein Amt aus 
Altersgründen beim Schützenfest 2012 niedergelegt 
hatte und mit einem Großen Zapfenstreich 
am Kirmesmontag verabschiedet worden war, 
musste ein Nachfolger für den ranghöchsten 
Schützen gefunden werden. Bei der Ordentlichen 
Mitgliederversammlung im September stellte 
sich der Gruppenführer der Chargierten – Karl 
Heinrichs – als neuer General den anderen 
Bruderschaft lern unter großem Applaus vor. Mit 
seinen Generalsadjutanten Franz Moll und Jürgen 
Peters wird er in diesem Jahr zum ersten Mal das 
Oberkommando über die uniformierten Schützen 
bei den Umzügen inne haben. Der 57-jährige Karl 

Heinrichs ist bereits seit 40 Jahren in der Bruderschaft  aktiv, er vertrat den Verein bereits 
als Jungkönig 1974 und 30 Jahre lang als Vorstandsmitglied. Zweimal stand er zudem dem 
Schützenkönig als Minister zur Seite. Bei der Messe zum Antoniusfest im Januar wurde er von 
Brudermeister Stefan Wrage offi  ziell in sein Amt erhoben. Sein Vorgänger Heinz Klauth wurde 
zum Generalfeldmarschall a.D. ernannt. 

Ebenfalls im Herbst kam es zur Ein-
führung eines neuen Repräsentanten 
in der Bruderschaft . Beim 3. Tag der 
Jungschützen im November wurde 
erstmalig ein Schülerprinz für die 
Bruderschaft  ermittelt. Schülerprinz 
oder Schülerprinzessin können in 
Wanlo alle Kinder im Alter von 6 
bis 14 Jahren werden, die im Verein 
Mitglied sind. Aufgrund des Alters 
der Kinder wurde der erste Schüler-
prinz nicht mithilfe eines Luft gewehrs 
sondern durch ein ungefährliches Lichtgewehr in einem Wettbewerb bestimmt. Der treff sicher-
ste Schütze aller elf teilnehmenden Kinder war schließlich Jason Schroers (9 Jahre), der seit 
2011 bei den Jungschützen aktiv ist. Mit seinen Rittern Justin Sudkamp-Nauschütz und Renè 
Wienands wird er in diesem Jahr das Jungkönigshaus um Yvonne Schmitz in ihren Repräsenta-
tionspfl ichten unterstützen. Beide Königshäuser wurden beim Antoniusfest von Präses Michael 
Röring gekrönt.

sondern durch ein ungefährliches Lichtgewehr in einem Wettbewerb bestimmt. Der treff sicher-

Heinrichs ist bereits seit 40 Jahren in der Bruderschaft  aktiv, er vertrat den Verein bereits 



54 | Paradeschrift 2013 •  • Paradeschrift 2013 | 55



 • Paradeschrift  2013 | 57

Personen im Hintergrund des Schützenfestes
Martina Küppers, 
Küsterin und Mit-Organisatorin des Cafe Jedermann

PS: Frau Küppers, was sind Ihre Aufgaben 
als Küsterin beim Schützenfest?
MK: Zunächst mal die ganzen Vorbereitungen 
der Messen. Angefangen bei den terminlichen 
Absprachen, welcher Priester für eine Messe 
mit der Bruderschaft  in Frage kommt, bis zur 
Organisation von Blumen, die ich bestelle, dem 
Aufh ängen der Fahnen in und an der Kirche oder 
Schlüsselübergaben, sind es eben die Kleinigkeiten 
drum herum, die eben auch mit dazu gehören.

PS: Am Nachmittag des Kirmesmontags 
organisieren Sie auch das Cafe Jeder-
mann in der Mehrzweckhalle. Wie kam es 
zu dieser Zusammenarbeit?
MK: Die Bruderschaft  hatte mich darauf ange-
sprochen, weil zum Vogelschuss ein eher älteres 
Publikum in der Halle wäre und es schön wäre, 
den Leuten auch was Entsprechendes anzubieten 

bzw. noch mehr Leute anzulocken. Und die Resonanz ist ja auch sehr gut. Wir bekommen 
einige Kuchenspenden und können darauf vertrauen, dass die Leute, die zum regulären Cafe 
Jedermann (jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat) kommen, auch in der Halle sind. Ohne Kaff ee 
und Kuchen würde sich bestimmt kaum einer den Vogelschuss angucken.

PS: Wie kam es überhaupt zum Cafe Jedermann in Wanlo?
MK: Nachdem wir in Wanlo keinen Bäcker mehr hatten, führten wir das Cafe Jedermann mit ein 
paar älteren Frauen ein, damit alle nochmal ein Stück Kuchen essen gehen konnten. Inzwischen 
sind hier aber schon mehr Männer als Frauen, die sich hier auch mal ein Bierchen trinken (lacht).

PS: Was gibt es im Cafe Jedermann außer Kaffee und Kuchen?
MK: Das ist terminabhängig. Zu Karneval gibt es schon mal Berliner, im Herbst gibt es 
Federweißen mit Zwiebelkuchen. Zwischendurch bieten wir auch Reibekuchen an und ein 
großes Weihnachtsessen am Jahresende. Einmal im Jahr machen wir sogar einen Ausfl ug.

PS: Würden Sie Cafe Jedermann als Erfolgsgeschichte bezeichnen?
MK: Ja, das Cafe Jedermann ist eigentlich immer gut besucht. Nur die Zukunft saussichten 
bedrücken uns etwas, da noch nicht klar ist, ob wir das Pfarrheim im Zuge des 
Immobilienmanagements des Bistums weiter nutzen können. Sollten wir es behalten können, 
bekämen wir von der Pfarre sogar eine neue Küche, die Gelder liegen sogar schon bereit.

PS: Frau Küppers, was sind Ihre Aufgaben 
als Küsterin beim Schützenfest?
MK: 
der Messen. Angefangen bei den terminlichen 
Absprachen, welcher Priester für eine Messe 
mit der Bruderschaft  in Frage kommt, bis zur 
Organisation von Blumen, die ich bestelle, dem 
Aufh ängen der Fahnen in und an der Kirche oder 
Schlüsselübergaben, sind es eben die Kleinigkeiten 
drum herum, die eben auch mit dazu gehören.

PS: Am Nachmittag des Kirmesmontags 
organisieren Sie auch das Cafe Jeder-
mann in der Mehrzweckhalle. Wie kam es 
zu dieser Zusammenarbeit?
MK: 
sprochen, weil zum Vogelschuss ein eher älteres 
Publikum in der Halle wäre und es schön wäre, 
den Leuten auch was Entsprechendes anzubieten 

bzw. noch mehr Leute anzulocken. Und die Resonanz ist ja auch sehr gut. Wir bekommen 
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Kartoffeln
Bauernladen Fam. Engels

Telefon: 02166 5 12 71 – Fax: 02166 55 10 81
Berger Dorfstraße 63 • 41189 Mönchengladbach

E-Mail: finkenberger.hof@t-online.de

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 09:00 – 13:00 Uhr

Samstag 08:30 – 13.00 Uhr

AUS TRADITION ...

    ...ERFAHRUNG MIT HOLZ!

Luisental 61 · 41199 Mönchengladbach
Tel. 0 21 66 / 91 54 20 · Fax 0 21 66 / 18 57 02
info@holzfi nis.de · www.holzfi nis.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Wir freuen 
uns auf Ihren 
Besuch !
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Jubilare 2013

Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo 1400 e.V. 
gratuliert 2013 herzlich den folgenden Mitgliedern:

Zum 75. Geburtstag:
• Maria Koethe

• Günter Kremers

Zur 25-jährigen Mitgliedschaft:
• Th omas Becker
• Lothar Erbers
• Bernd Holzner
• Mark Stockums

• Bernd Wienands
• Werner Wrage

Zur 40-jährigen Mitgliedschaft:
• Hubert Becker
• Karl Heinrichs

• Helmut Küppers
• Ulrich Prigge
• Th eo Schiff er

• Gerd-Th eo Stevens
• Heinz Wallrafen

• Herbert Wolff 

Zur 50-jährigen Mitgliedschaft:
• Heinrich Peters

Die Bruderschaft  wünscht allen „Geburtstagskindern“ alles erdenklich Gute, 
vor allem Glück und Gesundheit. Den Jubilaren sei an dieser Stelle 

für ihre große Treue zu Glaube, Sitte und Heimat gedankt.
Sie werden aber auch im Zuge der Prunkfeierlichkeiten geehrt werden.

Zur 40-jährigen Mitgliedschaft:

Zur 50-jährigen Mitgliedschaft:

Zur 40-jährigen Mitgliedschaft:
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25 Jahre Schülergruppe

Wenn es um die Gruppe der 
Jungschützen im Jahr 2013 geht, 

gerät Th eo Schiff er schnell ins Schwärmen. 
Besonders die Arbeit des Jugendwartes 
Stefan Stepprath lobt er ausführlich: 
„Stefan Stepprath ist der beste Mann 
für diese Aufgabe, der macht das richtig 
gut!“ Th eo Schiff er muss es wissen, er war 
selbst vor 25 Jahren beim Aufb au einer 
Schülergruppe beteiligt, aus der nur sieben 
Jahre nach ihrer Gründung der 1. Jägerzug 
Wanlo hervorging.

Mitte der 80er Jahre bemerkte Th eo Schiff er, dass auf vielen Schützenfesten in Mönchengladbach 
Kinder im Schulalter bei den Umzügen auft raten und sich aus ihnen auch neue Gruppen 
entwickelten. In einer Sitzung des Erweiterten Vorstands forderte er daher, dass auch in Wanlo 
mehr für Jugend getan werden müsste, um weiterhin Gruppennachwuchs zu gewährleisten. Die 
Idee stieß im Vorstand aber auf Skepsis: „Ich zieh doch nicht am Kirmessonntag mit so einem 
Kindergarten durchs Dorf!“, entfuhr es manchen Mitgliedern. Dennoch gab man Th eo Schiff er 
1988 die Aufgabe, eine Jugendgruppe aufzubauen.
Dieser nahm sich der Aufgabe gewissenhaft  an und kontaktierte die Eltern vieler Kinder, die im 
selben Alter wie seine Söhne Jörg und Marcel waren. Schon bald hatte er eine große Gruppe von 
knapp einem Dutzend Jungen im Alter von 8 bis 16 Jahren beisammen, die mit weißem Hemd, 
schwarzer Hose und Spazierstock als Schülergruppe unter dem strengen Auge der „Großen“ 
im Zug mitliefen. Innerhalb der Gruppe entwickelte sich schnell ein fester Zusammenhalt, so 
dass die Jungen in der Schülergruppe sehr schnell selbstständige und engagierte Bruderschaft ler 
wurden. „Zu Kirmesmontag gab es einen richtigen Wettbewerb darum, wer Jungkönig werden 
sollte. Jeder von der Gruppe wollte schießen. Mancher war richtig sauer, wenn er es nicht 
geworden ist.“, erinnert sich Th eo Schiff er. Auch die Einführung der Veranstaltung am Freitag 
vor der Prunk (zunächst als Oldie-Night, dann als Rockabend) geht auf eine Initiative der 
Schülergruppe zurück, die der Jugend somit das Schützenfest näher bringen wollte.
Nachdem sie sieben Jahre in Folge die Jungkönige bzw. Minister gestellt hatten, gründeten die 
inzwischen erwachsenen Schützen aus der Schülergruppe 1995 den 1. Jägerzug Wanlo, der seither 
zu einem unverzichtbaren Teil des Wanloer Schützenwesens und zum Stimmungsgaranten 
an den Schützenfesttagen geworden ist. Doch mit der Gründung des Jägerzuges wurde die 
Jugendarbeit für Kinder im Schulalter wieder etwas vernachlässigt, bis Th eo Schiff er, Franz Moll 
und Heinz-Peter Moll über Annoncen und gezielte Ansprachen eine neue Schülergruppe für die 
600-Jahr-Feier der Bruderschaft  im Jahr 2000 aufstellen konnten. Leider wiederholte sich die 
Erfolgsgeschichte des 1. Jägerzuges mit dieser Gruppe nicht und die meisten Jungen verloren 
mit dem Teenager-Alter die Lust am Schützenfest.
Als der Ruf nach verstärkter Jugendarbeit vor etwa fünf Jahren wieder lauter wurde, machten 
es sich zunächst Erwin Heintges und später Stefan Stepprath als Jugendwarte zur Aufgabe, eine 
durch Kontinuität und inneren Zusammenhalt geprägte Jugendgruppe aufzubauen. Auf diesen 
Bemühungen beruht die inzwischen 30 Jungen und Mädchen starke Jungschützengruppe, die im 
vergangenen Jahr mit ihren neuen Uniformen begeisterte und für deren Erfolge die Bruderschaft  
vor kurzem den Vereinsförderpreis der NEW erhielt. Auf die Frage, was das Erfolgsrezept für gute 
Jugendarbeit sei, antwortet Th eo Schiff er heute: „Man muss einfach Vertrauen in die Kinder haben.“

Mitte der 80er Jahre bemerkte Th eo Schiff er, dass auf vielen Schützenfesten in Mönchengladbach 
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Zu allen Tanzveranstaltungen 
spielt die beliebte Party-Band:

AXA Vertretung Josef Stockums
Plattenstraße 122a, 41189 Mönchengladbach
Tel.: 0 21 66 - 95 81 00, Fax: 0 21 66 - 95 81 99
josef.stockums@axa.de

Das Kinderkarussell 
fährt am 

Prunkmontag 
nachmittags für alle 
Kinder kostenfrei!
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Privat: Kuckumer Str 22, 41189 Mönchengladbach - Wanlo
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„Paradeschrift“ – GEWINNSPIEL

Machen Sie mit! Gesucht werden sechs Begriffe, die jeweils kurz umschrieben oder abgefragt 
werden und im Jahr 2013 eine besondere Rolle spielen. Einzelne Buchstaben der gesuchten 
Begriffe ergeben das Lösungswort, das Sie uns abgetrennt bis zum 13.05.13 (16 Uhr) zukommen 
lassen können. Es gibt fünf Gutschein-Preise im Wert von jeweils 20 Euro zu gewinnen! 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

In diesem Jahr jährt sich die Einweihung des größten Bahnhofs der Welt zum 100. Mal. 
In welcher Stadt steht dieses „Grand Central Terminal“?

Zum 1. Juli tritt dieses Land an der Adria der EU bei.

Wäre er nicht 1883 gestorben, würde dieser deutsche Komponist kurz nach unserem 
Schützenfest seinen 200. Geburtstag feiern – wahrscheinlich in Bayreuth. 

Gesucht ist der Nachname.

Aus einem 460 Jahre alten Bericht des Landdechanten geht hervor, 
dass die Wanloer Bruderschaft einem Vikar einst 4 … Roggen gab.

Vor 45 Jahren zog in Wanlo erstmals ein Jungkönig auf. Am Prunksamstag des damaligen 
Schützenfestes gewann dieser Club die deutsche Fußballmeisterschaft: Der 1. FC…

Ende des Jahres wird der 100. Geburtstag von Willy Brandt gefeiert. 
Brandt war von 1969 bis 1974 deutscher…

……………………………………………………………………………………………………

Name: _____________________________________________________________________

Anschrift: __________________________________________________________________

Lösung:

Abgabe bei Guido Ritter, Plattenstraße 39

qqqqqq  1      2      3      4    5      6
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Bestattungen
Jürgen Wackerzapp

Hochstadenstr. 150 - 41189 MG-Wickrath - Telefon 55 10 78

❚  Erd-, See-, Feuer- und Naturbestattungen
❚  Überführung im In- und Ausland
❚  Erledigung aller Formalitäten
❚  Bestattungsvorsorge 
❚  Partner der Deutschen 
 Bestattungsvorsorge Treuhand AG

TAG & NACHT Dienstbereit
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Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V. 
gedenkt in Ehrfurcht, stiller Trauer und ewiger Dankbarkeit 
aller verstorbenen Mitglieder.

„Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
der ist nicht tot, der ist nur fern; tot 
ist nur, wer vergessen wird.“ 	
Immanuel	Kant
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s Wohntraum

Das Mehrwertpaket für Ihre Baufinanzierung.

  

Familie Huppertz, Neuwerk

Das Mehrwertpaket für Ihre Baufinanzierung.

ü	TOP-Konditionen
ü	10%-Nachfinanzierungs-

reserve

ü	Sondertilgungsrecht

ü ...


